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AMo 1756. Mittwochs den 5 Nay Ilo. 51. 

Breßlauben4Map« 
Gs. Kon gl. Majestät, haben die beyden 

Hnsehnllchen Kausi«ute unbz GarmGroßisten 
zu Neustadt in Ode^Schi^sim. Henn Ani 
dreas G^eger und Adam Igna? PftiLer, 
« Pstrachtung ihrer in Hanblungs Sachen 
Habenden Grfahrunzundbnondirs um Ih ro 
Zuftiedenheit zu bezei en daß diestlren Dero 
allerhöchste Intention, zum Bestendes Com-
merm ysrer h eslHen Lande zu erfüllen alle-
tnah! bernt gewesen, aus höchsteigener Be¬ 
wegung zu Dero wirklichen Eommercien-
konferenz,Räthen zu ernennen, und ihnen 

' S H und G l i m m im hiesigen Eommelmn, 

Konferenz ^ CoLegio anweisen zu lassen g« 
ruhet. 

Berlin den 29 Apri l . 
Von V?. M ^estHt,dem Kömge, find Te. 

Cxce!lenz,der Ober,Iagermsi»ser, Herr Na? 
kW von Grappendor/, mit d M ohnweit von 
hier wgn den Schlosse G'unenwalde hulds 
reichst de chenckr worden. Höchstdieselben 
haben bey den Gräfi.'chen Hackizchen Infan^ 
terie - Regiments dem Oberstlieutenant, 
Herrn von Warttnberg, die gesuchte Erlast 
sung seiner Dienste allergnHbigst bewilllsss, 
und dagegen den bisherigen Capitain, Herrn 
von C l o m n M zum Major erhoben, mglei-



^ » ( IT» 1 »  
ch«n die erledigte Wartenbergische Compa» srossen Hertzogin, Burggräfin zuNürnberg, 
gnie dem gewesenen Slabs'Eapi tam,H«rn Fürstin zu Halberstadt, Minden, Camin, _ 
von Schönefeld ertheilt, auch den Premier- Wenden. Schwerin, Ratzeburg, Ost'Frieß, 
tieutenant, Herrn vonRect. zum Stabs Ca< land und Meurs, des Kayserllchen freyen 
pitain ernennt. Ferner ist von Sr.Majest. weltlichen Sti f ts Quedlinburg Aebtißin, 
bey dem Pionnier R«gimenle der Premier, Gräfin zu Glay, Hohenzollern, Ruppin, der 
Lieutenant Herr von Villerbeck, zum Stabs» Marck Ravensberg, Hohenstem, tecklen, 
Capltain erklärt worden. Gestern Vormit» bürg, Schwerin, Lingen, Bohren und Lehr, 
tags, begaben sich S«. Hochsmstl. Durchl. da«, Frauen zu Ravenstein, bei Lande Ro» 
der Erb Prinz von Hessen Cassel, vor das stock, Stargard, Lauenburg, Nütau, Arlay 
hiesige Bernauer Tho/, um allda die Mieges» und Breda «. « . 
Uebungen des Forcadischen Infanlerie<Re- Nachdem es der göttlichen Fälschung g«, 
gimenls mit anzusehen. Hieser Tage reiseten fallen, Uns die Regierung dieses Kapselt. 
Se. Excellenz, der Ober, Stallmeister und freyen weltlichen Reichs-Stifts anzuver, 
wirckllche Geheime Etats, und Kcieg«sMi< trauen, und da Wir Uns zu der Evangelisch, 
nister, Heer Graf von Ochafgotsch, und Se. Reformirten Religion bekennen, und gleich 
Grcellenz, der wirckliche Geheime Etats« beym Antritt Unserer Regierung Landes-
Kriegs- und birigirende Minister, Herr Ba. mütterlich gesinnet sind, allen daher zu n«h. 
»on von Norck«, von hier nach Potsdam; wenden Besorgnissen zuvor zu kommen und 
der Herc Graf von Schwerin aber ging, aus unsern kapitul und getr-uen Unterchantn, 
Glogau kommend, durch hiesige Stadt nach wegen Erhaltung aller Rechte und Freyhei, 
Ruppin, und der Französische Cavalier, ten ihrer Religion die vollkommenste Versi, 
Herr von Parisot, langte aus Londen allhier cheruvg zu geben, wie Wir bereits zum Theil 
an Da Se. Majestät, der König von Groß, in Unserm unter den 27sten Januar ,745. 

- Blittannien, den Herrn «ndreas Mitchel, im dritten Artickel ausgestellten Revers Uns 
Nero «bemahligen Commissarium bey den oerbmdlich gemacht haben und hierdurch in 
Conferenzen zu Brüssel, und bisheriges Par, allen und jeden Puncten nochmahls wieder, 
laments'Mitglied vor einige Schottische holet, und zuförderst darauf Uns bezogen 
Städte, «u Dero geoollmächtigtem Minister haben wollen. 
an dem hiestgen König!. Hofe ernennt haben; So uhrkunden und versprechen Wir hie, 
<o erwartet man denselben nächstens allhier, mit öffentlich und feyerlichst,daß unser Glau, 
wie er denn bereits den 25sten dieses Monaths bens-Bekennlniß. welchem Wir zugethan, 
in dem Haaa eingetroffen ist. der in diesem Stifte eingeführten Evangeli-

Berlin den 30 April. schm lutherisch«« Religion nicht allein auf 
K u « vor der Ankunft Is ro Königl. Ho, leine Weise zum Nachtheil gereichen soll ; 

beit der PrinzeßinAmalia, ist folgendevsse. sondern Wir vetpftichtenuns auch insbeson, 
eurations,Acte in Quedlinburg publiciret dere mit allem Ernst, Sorgfalt und Irene, 
«.»-hen wie die bisherigen in GOt t ruhende Aebtis, 

Wir «nna «malia,von GOtles Gnaden, sinnen, dahin zu sorgen, daß die rein« Christ, 
Könial. Printzeßin inP«uss«n. Marggrä, lichGoangellscheLehre, wie stein den Schrif, 
«n zu Nrandenburss, Hertzogin zu Schlesien, ten derPropheten und Apostel und in der hier, 
Vrinoeßin von Oranien, Neufschattl und auf gegründeten unveränderten Alwspnr, 
Valentin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, glschw Coufeßivn enthalten «st, m ihre« Lau, 
?ülick Birae, Stett in, Pommern, d«r Cas- «erkeit bestandlg erhalten und geschüset wen 
ftb.n und Wenden, zu MeMenburg und he, und mbst derstlben auch der öffentliche 

»v' 
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Gottesdienst des ganzen St i f t s , sowohl im gion öffentlich zugethan, und wegen der saüi 
schlösse, als übrigen Kirchen in und ausser mk. i t ln ihrer Lehre und Leben bekannt seyn. 
der Stadt, nebst allen Glaubens, und Lehr. Zugleich bestätigen und versichern Wie, allen 
büchern, auch Christlichen Ludern und Cere» Schul» unbKirchen»Bedienten den hölligen 
monien, wie dieselben in der Evangelisch»?«' Genuß und Besitz ihres bisherigen Gchalts 
therischen Kirche und besonders der Kirchen und aller gewöhnlichen Emolumenten, ohne 
dieses St i f ts «ing«führet sind, ohne alle Aem einige Verlürtzung, noch auch einen neuen 
derung erhalten werde. Sollte aber unser ungewihnlichen Revers ihnen abzuforder n, 
Constiorium zu Beförderung mehrer Erbau« lassen ihnen auch gerne alle Freyheit, so lange 
ung einige Aenderung in dem Gottesdienst« sie die von den Neichs-Gesetzen vorgeschrie-
zu m ,chm nöthig finden, und dieferwegen an bene Gräntzen nicht überschteiten, ihre Te-
Uns Verstellung und Bericht unterthänigst meinen mit Anführung der geeenseitigen 
eingeben, so wollen Wi r mit Berathschlag ung Meynungen in den Lehren ihres Glaub«ns, 
Unsers Capituls dazu, was deßwegen Uns nach ihrer besten Ginficht und Gewissen, zu 
und Unserm Eapitul heilsam und gut befun, unterweisen und zu befestigen, 
den worden, jederzeit willigst resolviren und und wenn es sich zutragen sollte, daß ein 
zu dessen Ausführung Befehl ertheilen. D a Lehrer an Kirchen oder Schulen, nach dem , r 
W i^ hingegen allen, was den kehren, Ge< angenommen, der unveränderten Augspur» 
brauchen und Freyheiten der Kirchen dieses g'schen Confeßion entgegen gesetzte Weynun, 
Unsers St i f ts zum Nachtheil, es sey von wem gen hegen, heimlich ober öffentlich ausbreiten, 
es wolle, heimlich oder öffentlich «ntiret oder und dessen beschuldigt werden sollte, ss wollen 
eingeführet werden, nach allen Kräften nach» Wir , wenn vorher nach eingehalten Gut» 
drücklich und baldigst wiederstehen, vielweni« achten von zwoen der unverändillen Aug» 
ger Selbst einiges Simultaneum veranlas» spurgischen Conftßion zugzchznen öffentli, 
sen, oder fremde Religions Verwandte mit chen theologischen Facultäten die Beschuldi, 
Grcheilung vorzüglicher Privilegien oder öf, gung für gegründet erkläret, durch Removi-
fentlicher R«ligions<Freyheit begnadigen, rung eines solchen Wembri allen baher zu b« 
noch vielweniger zur Niederlassung inUnserm sorgenden ferneren Irrungen und Unordnung 
S t i f t einladen. Zu mehrer Versicherung zuvor zu kommen such««. Und ob Wi r zwar 
dieser Unserer GnädigstenWillenHElklärung Uns vorbehalten, den Gottesdienst, wozu für 
verbinden Wi r Uns daneben, wedereiniges unsere Person Wi r uns bekennen, nach denen 
Iudieium noch Nachhauß, noch einige vom Lehr«Sätzen und Gebräuchen der Eoangeli, 
S t i f t dependirende Bedienung mit einigen scheu Reform««« K rche durch einen dazu 
andern, als der Lutherischen Kirche öffentlich von Uns erwehlten Geistlichen fortzusetzen, 
zugethanen Me-nbris, zu besitzen, besonbe s so sind Wir dennoch so »enig gefinnet, denen 
aber mit allem «rnst« dahin bedacht zu seyn, Gvangelischkutherischen Kirchen in Unserm 
daß alle Mchen, und Schul»Aemt<r mit Stifte dadurch einigen Eintrag zu thun, daß 
tüchtige, und der Evangelisch Lutherischen Wir vielmehr zu B»sorgung desselben einen 
Religion öffentlich zugethanen Männern auswärtigen und nicht aus den V t i f t s ' T ü , 
bald und wohl beyjedermahligerGelegenheit ««rn, sondern von Uns selbst zu besoldenden 
vltschen, das Conststoeium darneben in allen GeMchm wählen, den Gottesdienst aber 
seinen Rechten ungekränckt erhalten, und auch als einen Privat GOttesdtenst nur i n 
ebenfalls mit solchen Membris allezeit bald Unserm Cabinett« und sonst«« nieanderwä^tS 
und wohl bey jedesmahliger Gelegenheit be< gestatten, auch bey unserer jedesmahligm 
setzet, di« der Eoangeltsch-Lutherlschm Meli» Abwestnheit,oder sich ereignenden «rleoiguna 
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b « Avteylichen Würbe sofort wieder einfiel, neue, fie zu überrumpeln, und den alten Bey 
len lass n trollen. wieder in Tunis einzusetzen, als welcher von 

WllcheS Wir dann Unsern St i f ts Unter, dem letzt daselbst regierenden Bey verdrun-
thanen nicht »erhalten, sondern vielmehr gen worden/ cknd seine Zuflucht nach Algiee 
darum gnädigst publiciren lassen wollen, daß genommen hat, wo er geschützet, «nd mit 
Wir siz sammt und sonders zu allen Pflichten Hülste wider seinen Gegner unterstützet 
der Treue, der lfnt«lthHntgk«it und des Ge» wi d. Da «s nu« schon so weit gediehen ist, 
horsa 5s, die Sie UnsclMbem schuldjg,durch daß beyde wi?ec einander >m Felde liegend« 
die»« Landesmütlerliche Vorzog« für ihre Vrmeen fich allen möglichen Ai bluchthun, 
G istliche Ruhe um d.sto mehr verbinden und alle Zufuhr von Lebe, s , Mitteln v«« 
mögen. Gegeben Berlin den ü«n Mar t i i hindern; so ist es bereits geschehen, daß zu 
1756. Algier die Hu'gers'Noth und die Pest ein, 

( I . .8.) ämelis. glussm, und zwar so starck, daß täglich et« 
Bologna den 6 Apri l . liche hundert Menschen hingeraft werden. 

M i t eine.n E/pressen von Rom läuft den Das detrübteste hierrey.ist, daß die daselbst 
Augen-ljck die Nachricht ein, baß der heilig« befindliche Christliche Conftls und Kaufien, 
Vater 9 neueCardinäle (mret, und dieVer» t ! in «hren Häusern gleichsam «ingespertet 
gebung der noch erledigen 3 Hüte sich vor» sind. Man vlrmmhet, daß sich die lei. ige 
behüten. , ) Fü l I h ro Majestät den Kay» Oeuche auch in dös Lager der Algierer ein, 
ser den B'schoff von Csssanz, 2.) ^ür Ih< schleichen werde i wenigstens weiß man, daß 
ro Majestät d,e Kapserm den Ertz Bichoff in dem verschanßten Lager der Tureser viele 
von Wien. Z ) Für Frankreich den Ertz< Soldater, dchin sterben, und daß ihre «r» 
Bischoff von Craon. 4 ) Für dm König mee in Ze-t von 6 Wochen um «ehr als 3009 
Ktanislaus den Erz , Bischof v^n Sens. Mann geschwo.'tzm sey. 
5.) Für den Prätendenten den Hrn. di W , Prag den 14 April« 
ms §.) Für Spanien den Bickoff von Abgewichenen Sonntag , den 15 dieses, 
Sevilien. 7.) Für Porwgal den Ptinci« hat allher in der König!, obern Präger? 
pal der Pamarchal« Klrchl zu Lissabon. StadtHratschin, in der dasigsn Iungsiäu» 
8.) Für den König ron Sardinien den Er» lchen Ursulmerin Closter-Kirche, bi« Pr in , 
Bischof von Turin. 9 ^ Den Gouverneur zeßiy Rudolvhina Chnstina ven Echwarß-
vonRom, HrnAkchinw, einen Nepländer. bürg Sonderbhausen, ihr Christ Catholuches 

Livvtno den 9 Apri l . Glaubens, Bltenntniß öffentlich abgeleget, 
Dje beyden Naud.Nester Tunis und Al< und ihren Evangelischen Glauben akge'chwb, 

gier sind noch immer in innerlichen Krieg ren, welche sodann durch dsn hiesigen Herrn 
dergestalt mit einander verwickelt» daß we. Weyh-Bisckoffs von Wocksu« das Sacra» 
yig Raub'Gchiffe von ihnen sich in der offen» ment der heUissen Firmung empfangen, 
baren See scheu lassen. Die zu Tunis, wel» Die Pathen Stelle haben Ih ro Dutchl. die 
cke schon zu einigen mahlen gegen di« von Fürstin zu Fürstenberg, im Nchm«n Ih ro 
Algier einen Verlust « l i t t t n , haben sich in Majestät, der Königm vyn Pohlen und 
ihrem Lager durch die Anordnung eines Cburfürstin zu Sachsen, beyder Mmnng 
Französischen Ingenieurs, den sie sehr in vettrelen, «nd dabey haben Dieselben hi< 
Ehren halten, starck rerschantzet, und diese N'hmenj Maria Joseph» S t . Nepsmmeng 
ihteSchanße nunmchto n i t «mer Lwi« und erhalten» 
mit Artillerie fast b,s nach Tunis versehen. A V « <H 
H m ohngeachttt dlvhen die Algierer aufs V ^ N ^ 



Nachtrag aä! No. 52. 
Mittwochs dm 5. ̂ !«f äimo «756. 

Wien b«n 2? Apri l . Wagen über »Neustadt, auf den vor b t» 
Die Allianz zwischen _dem hnflgm und schwanen 3ho?e vor etlichen Iahrett erlach-

8»anzösts«en Hbf t , wovon bisher sehr viel, t » Jüdischen Begrabnlß P lay, wie solche« 
ledoch noch nicht mit völliger Gewißheit ge- b<y disser Natts« Lec Gebrauch ist, beerdiget, 
sprochen undaeschrieben werben, wird nun H» tem eine Stunbl von hier gelegenen 
bald, ihren Hauptuwständen nach, bekannt Dorffe Koliy bey Leibniy,btm Herrn Sur-
atmacktwerden. geea>eifferGirassch zug«ho«!,g, istvutch Ver-

Dresden den l Map. wahrlosun«, tey einem Bäcker, dee wa'hrenF 
Oe. Majestät der König haben den Vp» der Kirche Nrob «.backen, ein Feuerentstan-

bellations - Ralh von Schönterg z« D<ro den, das i i . nach einander gebauele H « , 
Eamm«rherrn ^u«rnlnien gttuhet. letzthin schcr Häuser, in kurzer A i t abgeßranbl lind^ 
ist bey der Schiff» Mühle, unterhalb der und nichts gerelttt M ^ m lKstnen. indem 
Brücke bey Mmstadt, ein Wübl'Pnrsche bon Vie mlisten Einwohner sich m der Kirche zu 
dem Sei l , so er auf dm Land« ftste machen Lllbnitz befunden. NtlchdlM mit S r . des 
woNen, insWassergeplellet worben^worin, König!, erstett HopMarschalls Hm.Reichs« 
«en er elendiglich ertlincken müssen, «m Grafen von Ginsiedel, atcn jünßst«« Yräül. 
Wann Von der Llib Grenadier»Ouürde,wel, Cs.̂ lesse Tochter, und dem Reichs.Grafe« 
cher in eirem 22jährigen Aller und von gm und Herrn vonSchonburg,zu Wechselburg, 
um Wachsthum war, hat von dcm König!, eins Maria«« geschlossen «roldeN; fo wirdbe, 
Stalle an über die Brücke t is an das Ralh< vorsiehcnde Messe in Leipzig Deroselee« ft, 
haus in Neustabt, und wieder zmöck, m lenne Verlobung geschehen. Der Kirchen'» 
Btystyn eines HofOfficianlen und etlicher und Ober-ConsiMial.Rath 8nd Obtt 'Hoß 
K ö n i ^ Heyducken, die Ptote mit einer Pott Prediger, Herr D . Herrmattn, ist nach keip, 
de Chaise, darinnen sicha Heyducken, zünd zi l abgereiset, um dte Investitur des Herrk 
«men vierthtilTentner schwer, ttfandenmit Vnperintententen D^ «temlets, mit einer 
gelragen, und solche glüctl ch ausgehalten, Preilgt and den gewohnllchen Ceremoniett 
taß er also vermuthlich zu solchen Hof.Oiew zu verrichten. D a s a l « Ballhaus und Ob, 
sts gelangt« dürft«, indem am König!. Hof, seroatorium wird zur «lweiterung d«S sh l» , 
allemahl F4 Heyhucken gehalten wswen. Printzlichen Palais itzs niedergerissen. 
B«r Hof.Iutz« Levi ist, als er ausgehen irol. . 
te , in seinem ko„ is, rsn einem Schlag, Franclsntt den 25 Aprtt. 
Fluß überfallen worden, baß er sogleich todt Bnefe aus dem Haag melden, baß oi« 
liege« geblieben, unb Nachmittage gegen 3 Staaten von Holland eine Resolution iNl 
Uhl wurde d«r todt« «örp«r schon, mit k m Antwort auf die ov» d m Grafen von Vffr» 
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«wd Obersten Horck« an 
»or einiger Zeit übergeben« Pro Memoria bep unserm Pariser Parlements, Msr . Io ly 
nächstens nehmen «ürden, daher man wichs de Fleury. Zwanzig gantzer Jahr bekleide, 
tlge Neuigkeiten desfals zu erwarten hat. t« «diese wichtige Stelle mit vollkommenen 
Vuch soll eine Truppen, Vermehrung vor» Ruhm. Man hielte ihn billig vor die wür» 
genommen, welch« in 25000 Wann bestehen digst« Regiments» Person i « ganzen König-
ftll, und die atgedancknn Sachsen dazu ans reich: Dann sein« Gelehrsamkeit war gründ-
genommen w«rd«n. Wenn die Republlck lich, seine Erfahrung langwierig, und der 
dreyßig tausend Mann mehr auf den Bei, gelehrte Fleis ununterbrocken. Seit dem 
neu hatt«, «ürden die Französischen Mi» er sein Amt einem seiner Sohne abgetreten, 
»ist« aus einem gelinder« thone sprechen, so wenbeteeralleStnndennuraufbieWissen, 

schafften ; allein er fuhr« bannoch folt, 
Plpmsnth den i 6 Apri l . dem Parlement und de« Vaterlande gute 

Testem gingen mit «in«m guten Ostwind« Dienste zu leisten, vortrefiiche Anschläge zu 
pach America unter Segel, das Krieges» geben, möglichst«« Beystand zu verschaffen, 
Ochiffle teribl«, »orauf sich der Admiral und insonderheit bieunzehlbare Menge seiner 
Holbourne befindet/ nebst den Krieges Vchif, gelehrten Sammlungen und Arbeilen mttzu» 
Torbay, Tra f ton , Fagle, M,nmo«h, «heilen. Hieser grosse Mann hat 3 Söhne, 
slottinghsm undEssv, und unter ihrer Be, Der älteste hat schon 15 Jahr das «lmt sei» 
Heckung 7 transport»Schiffe, worauf bi« neS Vaters. D«r ander« ist oberster Gene-
K ln ig l . Truppm eingeschift sind. Heule ral,«ldvoeat, und der Jüngst« Intendant in 
ist daSKrieges'Sch ffOxfo« von der Flott« Burgund. Alle drey machen ihrem Hause 
»es Admiral Hawte angekommen und hat Ehre, 
»i« Zeitung mitgebracht, daß XffenEsaua. Nüselbe" 15 April. 
»««3 Franzsfischen Transport-Schiffen, V«le h,«r befindliche Kaufleute haben 
«<lch«oonBr«fiausg«lauff«n, begegnet sey, Machrichterhalten, daß die EscadredeS 
und selbige weggeno-nmen habe. Das eine Herrn von Perrier, von den Engelänbern 
»aoo», welches st« in Portsmouth aufge« gänzlich wär« geschlagen worden. Man 
ländt, hab« ,37 subaltern« Officier« und ivricht von einer nenen Vermehrung der Ca, 
Soldaten am Nord gehabt, die beyden an, oalleri«. Der König hat an all« Kap«rs d<» 
»«rn wären mit Proviston beladen gewesen, Befehl ergehen lassen, je eh«r je lieber auf 
und ein viertes, welches «b n wie diese 3 di« Kaperep auszulauffen. Bey Mensch««» 
nach Ameriea gehen sollen, hätten sie auf gedencken hat man in unserm gartzen K5, 
den Strand gejagt, so daß die ganye «qvi» nigreiche leine so grosse Znrüstungen gesehen, 
»aaenebst250Soldat««ertruncke» sey. und esmüste sehrnnglüötlich zuxhen, wenn 

Paris den 12 Apri l . die Unternehmuna. auf Minorca nicht glück, 
«m 25. vorigen «onats starb allhier im lich ausschlagen sollte. ^ 

' Vev dem prioil. Verleger bies«r3<itmg«n,M 
Verftch einer allgemeinen Kornpolicei, nebst zwoen Abhandlungen, über hie Preise und 

den landbau. Aus b«m Französischen des H«rrn Herbert« überseht von Johann S a , 
Vermischte Abhandlungen und urtheile über das NeuW ans der Gelehrsamkeit. Erst« 

the i l , gr. 8. Berl in ,756. »o sgr. 


